
 
 
 

GOTTESDIENSTE – INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 – 12.00 

 
SO 22.11.15 – CHRISTKÖNIGSSONNTAG – AGAPE – HERZLICHE EINLADUNG 
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde   
10.00 – Heilige Messe – Für † P. Rudolf und Amand Hohmann 
16.00 – Heilige Messe im Pensionistenheim Hohe Warte 8 
 

Unser Organist Hr. Leonhard Gachowetz wurde für seine langjährige Tätigkeit als Organist bei den 
Monatsmessen des Blindenapostolats  mit dem Stephanusorden in Bronze ausgezeichnet. Es wurde 
auch darauf hingewiesen, dass er seit vielen Jahren treuer und zuverlässiger Organist in seiner 
Wohnpfarre Unterheiligenstadt ist. In der 10-Uhr Messe wollen wir auch dem Hr. Leo dafür danken. 
 Musikalische Gestaltung übernimmt MMag. Tomas Pietak. Nach der Messe Agape – HERZLICHE 
EINLADUNG!  

=== Fotoausstellung von Sabine Henidiy – „Leben, stärker als der Tod…“ 
Mo 23.11.15 – 8.15 – Heilige Messe 
DI 24.11.15: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Heilige Messe 
MI 25.11.15:  8.15 – Heilige Messe – SI. MdS - Belgien 
Do 26.11.15: 17.30 * Rosenkranz *  18.00 – Heilige Messe 
13.00 – Begräbnis von † Hr. Walter Absolka, Neustift am Walde, Halle 2 
Fr 27.11.15: 8.15 – Heilige Messe – SI. MdS - Deutschland  
Sa 28.11.15: 18.00 – Vorabendmesse – Für † der Familie 

*** Adventskranzweihe ***   * Adventsmarkt: 17.00 – 21.00  
*    warmes Essen (Anima)   *   Glühwein    *  Aktion „Engel“ (Gotteslob-Hüllen) 

 

SO 29.11.15 – 1. ADVENTSSONNTAG 
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde  
10.00 – Heilige Messe – In besonderem Anliegen 
 
 Seniorenclub – Do 14.00, Herzliche Einladung!   
 Jungschargruppe – Buben – Fr 18.00    Pfarrheim besetzt – Adventsmarkt                                       
 Pfarrkanzlei – Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 – 12.00 

Evangelium: Johannes 18, 33b - 37 
„Jesus antwortete: Mein Königtum ist nicht von dieser Welt. 

Wenn es von dieser Welt wäre, würden meine Leute 
kämpfen, damit ich den Juden nicht ausgeliefert würde. 
Aber mein Königtum ist nicht von hier. Pilatus sagte zu ihm: 
Also bist du doch ein König? Jesus antwortete: Du sagst es, 

ich bin ein König.“  
1. L: Daniel 7,2a.13b-14;   2. L: Offenbarung 1,5b-8 
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Ausgelegt!  Johannes  18, 33b – 37                                  
Mit der Wahrheit ist das so eine Sache. Im Namen der wahren Religion 
wurde Jesus dem Kreuz ausgeliefert, wurden Kreuzzüge geführt und 
„Ungläubige“ ermordet. Mit der angeblichen Wahrheit werden noch heute 
Diktaturen und Terror legitimiert. Nicht nur in der Ukraine oder in Israel 
versuchen beide Seiten mit allen Mitteln, der Welt ihre Sicht der Dinge als 
Wahrheit zu verkaufen und die anderen als Lügner darzustellen. Wie soll 
man Wahrheit von Lüge unterscheiden? Folgt man dem Evangelium, 
ergeben sich zwei Spuren. Wahrheit lässt sich niemals mit Gewalt 
durchsetzen. Für die Wahrheit lässt sich nur Zeugnis ablegen. Wo jemand 
bereit ist, für das, was er als richtig erkannt hat, gewaltlos einzustehen, 
notfalls mit seinem Leben, kann man hoffen, der Wahrheit zu begegnen. 
Und zum Zweiten: Wer die Wahrheit erkennen will, muss selbst ein Kind der 
Wahrheit sein. Wahrheit lässt sich nicht besitzen. Wahrheit ist mit den 
Kategorien unserer Welt nicht zu fassen. Wer bereit ist, seine subjektive 
Wahrheit immer wieder zu hinterfragen, weil er weiß, dass seine eigene 
Meinung eben nicht die Wahrheit ist, der ist auf einem guten Weg, die 
Wahrheit zu finden. 

 

Die Frage nach der Königsherrschaft 
Gottes ist die Frage, was uns wirklich 
beherrscht. Die Verwandlung der 
Welt setzt unsere Verwandlung 
voraus, der Herrschaftswechsel muss 
in uns beginnen. In der Taufe wurden 
wir mit Chrisam gesalbt als Zeichen 
dafür, dass wir Anteil haben an der 
Königswürde Christi. Mit der Taufe 
beginnt ein Herrschaftswechsel in 
uns, indem wir anfangen, aus dem 
Geist, den wir empfangen haben, 
wirklich zu leben. 
Jesus ist nicht nur ein Freund. Er ist 
auch Lehrer der Wahrheit und des 
Lebens. Er zeigt uns den Weg, wie 
wir glücklich werden können. 
 


